
"Vors ich t Falle "
In de n ve rgange ne n Monate n h abe n w ir re ge lm ä-
ßig m it die s e r As ph alt-Be ilage  übe r das  Arbe its lo-
s e nge ld II inform ie rt. Die  dabe i e nts tande ne  
Se rie  von Flye rn is t als  pdf-Date i unte r w w w .e r-
w e rbs los e nini-ce lle .de  w e ite rh in ve rfügbar.

Falls  Sie  s e lbs t nich t be troffe n s ind, m öch te n w ir 
Sie  bitte n, die s e n Flye r an Erw e rbs los e  in Ih re m  
Be k annte nk re is  w e ite rz uge be n.

Mie tw e rtgutach te n ble ibt s trittig

De r Landk re is  Ce lle  als  Träge r de r Kos te n de r Un-
te rk unft (SGB II und XII) w e ige rt s ich  w e ite rh in 
(Stand Mitte  Nove m be r), auf die  Able h nung s e i-
ne s  M ie tw e rtgutach te ns  durch  das  Soz ialge rich t 
Lüne burg z u re agie re n. Die s e s  h atte  in z w e i Eil-
e nts ch e idunge n die  vom  Landk re is  ange s e tz te  
Obe rgre nz e  für die  Ange m e s s e nh e it de r Mie te  
für z u nie drig be funde n. Und de r Landk re is  w ar 
auf die  h öh e re n W e rte  de r W oh nge ldtabe lle  z z gl. 
10 Proz e nt ve rw ie s e n w orde n.

De r Landk re is  s ah  s ich  bis h e r z u e ine r e inz ige n 
Anpas s ung ge nötigt. Ralf Sch um ann, Le ite r de s  
Soz ialam ts , ve rk ünde te  in de r Ce lle s ch e n Z e i-
tung vom  04.09 .2009 , das s  für de n s o ge nannte n 
„ W oh nungs m ark t 3“ (Es ch e de , Fas s be rg, Be r-
ge n, Unte rlüß) die  Bruttok altm ie te  für W oh nun-
ge n unte r 50 Quadratm e te rn von 261,50 Euro 
auf 333 Euro ange h obe n w ird. Aus  de r „ Ange m e s -
s e nh e its “-Tabe lle  in jünge re n Be s ch e ide n is t de s -
h alb je tz t folge nde  abs urde  Situation abz ule s e n: 
W äh re nd für e ine n Ein-Pe rs one nh aus h alt im  
„ W oh nungs m ark t 3“ bis  z u 333 Euro als  ange m e s -
s e n ge lte n, darf die  M ie te  be i e ine m  Z w e i-Pe rs o-
ne n-H aus h alt nich t m e h r als  312 Euro be trage n. 
Und die  W oh nung für e ine n Ein-Pe rs one nh aus -
h alt im  „ W oh nungs m ark t 3“ (ange blich  de m  m it 
de n billigs te n Mie te n) lie gt um  13 Euro übe r de m  
de s  ange blich  te ure re n „ W oh nungs m ark te s  2“, 
und nur noch  z w e i Euro unte r de m  te ue rs te n 
"W oh nungs m ark t 1" (Stadt Ce lle ).

Be troffe ne , be i de ne n die  M ie te rs tattung ge k ürz t 
w urde , s ollte n de s h alb unbe dingt W ide rs pruch  e in-
le ge n und e ine  Ents ch e idung im  Eins tw e ilige n An-
ordnungs ve rfah re n be antrage n. 

Mus te re ntw ürfe  finde n s ich  auf uns e re r w e bs ite .

Be k le idungs be ih ilfe  für K inde r 

Das s  de r H artz -IV-Re ge ls atz  für K inde r nich t aus -
re ich e nd is t, w is s e n Be troffe ne  aus  ih re m  Alltag. 
Vom  Bunde s ve rfas s ungs ge rich t e rfolgt ge rade  e i-
ne  Prüfung –  m it unge w is s e m  Aus gang. De s h alb 
w olle n w ir be troffe ne  Elte rn h ie r auf e ine  Möglich -
k e it h inw e is e n, die  e in Ce lle r Antrags te lle r vor e i-
nige r Z e it be im  Soz ialge rich t Lüne burg e rs tritte n 
h at: Die s e s  ve rpflich te te  de n Landk re is  Ce lle  in 
e ine m  Ve rfah re n de s  vorläufige n Re ch ts s ch utz e s  
z ur Z ah lung e ine r Be k le idungs be ih ilfe  in H öh e  
von 660 Euro für s e ine  dre i K inde r.

Be vor w ir m it länge re n Z itate n die  Argum e ntation 
de s  Ge rich te s  darle ge n, h ie r e ine  m öglich e  An-
trags form ulie rung. De r Antrag is t z u rich te n an 
de n Landk re is  Ce lle :

„ Ich /w ir be antrage n für uns e r/e  Kind/e r e ine n Be k le i-
dungs zus ch us s  als  Sonde rbe darf in H öh e  von 250,00 
Euro (pro Kind). W ir be z ie h e n uns  m it die s e m  Antrag 
auf die  Ents ch e idung de s  Soz ialge rich ts  Lüne burg (S 
75 AS 9 15/09  ER vom  24.06.2009 ). De r Ans pruch  be grün-
de t s ich  nach  Auffas s ung de s  Ge rich ts  aus  Art. 3 GG 
iVm  §  28 Abs . 1 S. 2 SGB XII.“

Sollte  de r Landk re is  Ih re n Antrag able h ne n, k ön-
ne n Sie  be im  SG Lüne burg e ine n Antrag auf Er-
las s  e ine r e ins tw e ilige n Anordnung s te lle n.

Und je tz t m e h r z ur Argum e ntation de s  Ge rich ts :

De r Antrags te lle r h atte  für s e ine  K inde r e ine n Be -
k le idungs z us ch us s  als  Sonde rbe darf be antragt. 
De n nach  §  23 SGB II ge s te llte n Antrag auf e ine  
e inm alige  Be ih ilfe  für die  Be k le idung h atte  e r da-
h inge h e nd s pe z ifiz ie rte , das s  e r de n Be darf für 
H os e n, Unte rh os e n, T-Sh irts , Pullove r, Jack e n, 
Strüm pfe , Sch uh e , Turnz e ug, Bade h os e n, -tü-
ch e r und -m änte l, Be ttw äs ch e  e tc. nich t m e h r 
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aus  de n laufe nde n Le is tunge n de ck e n k önne . 
De r Landk re is  le h nte  ab. Abe r das  Soz ialge rich t 
be fand w ie  folgt:

„ [...]  unte r Be rück s ich tigung ve rfas s ungs re ch tli-
ch e r Argum e nte  [...] is t das  Vorlie ge n e ine s  An-
s pruch  de s  Antrags te lle rs  w ah rs ch e inlich e r als  
das  Nich tbe s te h e n e ine s  Ans pruch s .“

Das  SG s ie h t als  Proble m  an, „ das s  die  K inde r 
von Soz ialh ilfe e m pfänge rn im  Rah m e n de s  SGB 
XIl [Soz ialh ilfe ] e ntge ge n Art 3 Abs  1 GG be s s e r 
be h ande lt w e rde n als  die  K inde r von Le is tungs -
e m pfänge rn nach  de m  SGB II [...]. Die  Ungle ich -
be h andlung be s te h t darin, das s  nach  de m  
Re ge lungs k onz e pt de s  SGB II die  Re ge lle is tung -
auch  und ge rade  für K inde r und Juge ndlich e  - 
paus ch alie rt und abs ch lie ße nd s e in s oll [...]. De m -
ge ge nübe r e nth ält §  28 Abs  1 Satz  2 SGB XII e i-
ne  grunds ätz lich e  Ö ffnungs k laus e l für 
abw e ich e nde  Be darfe  für K inde r von Soz ialh ilfe -
e m pfänge rn [...]. Unte rs trich e n w ird die s e  Un-
gle ich be h andlung von K inde rn im  SGB II und 
SGB XII dadurch , das s  §  27 Abs  2 SGB XII im  So-
z ialh ilfe re ch t in s e ine n Re ge lunge n übe r de n not-
w e ndige n Le be ns unte rh alt aus drück lich  
vors ch re ibt, das s  be i K inde rn und Juge ndlich e n 
de r notw e ndige  Le be ns unte rh alt auch  de n be s on-
de re n, ins be s onde re  de n durch  ih re  Entw ick lung 
und ih r H e ranw ach s e n be dingte n Be darf um -
fas s t. Sch lie ßlich  be s tim m t §  9  SGB XII, das s  die  
Soz ialh ilfe  s ich  je w e ils  nach  de n Be s onde rh e ite n 
de s  Einz e lfalle s  (Individualis ie rungs grunds atz ) z u 
rich te n h at. Grunds ätz lich  e röffne t dam it das  
SGB XII im  Einz e lfall die  Möglich k e it, abw e ich e n-
de n Be darf e tw a durch  be s onde re  s ch ulis ch e  Be -
troffe nh e it e tc. - auch  für K inde r - ge lte nd z u 
m ach e n. Die  Ungle ich be h andlung von Em pfän-
ge rn de s  SGB II und de s  SGB XII ge rade  im  Be -
re ich  de s  §  28 Abs  1 Satz  2 SGB XII is t im  
H inblick  auf e ine  Ve rle tz ung de s  Gle ich h e its s at-
z e s  de s  Art 3 Abs  1 GG be re its  m e h rfach  th e m ati-
s ie rt w orde n. [...] Ins ofe rn be s te h e n z w is ch e n 
K inde rn von Soz ialh ilfe e m pfänge rn und K inde rn 
von Grunds ich e rungs e m pfänge rn nach  de m  
SGB II k e ine rle i Unte rs ch ie de . [...] Es  is t dah e r un-
te r Gle ich h e its ge s ich ts punk te n nich t ge re ch tfe r-
tigt, le diglich  für K inde r von 
Soz ialh ilfe e m pfänge rn e ine  Ö ffnungs k laus e l w ie  
de n §  28 Abs  1 Satz  2 SGB XII vorz us e h e n.“

„ Ge ge ns tand de s  Ve rfah re ns  is t e in die  Exis te nz  
s e ine r K inde r s ich e rnde r Sonde rbe darf, de r garan-
tie re n s oll, das s  s ie  e in m e ns ch e nw ürdige s  Le -
be n (Art. 1 GG) füh re n k önne n. [...] Die  von ih m  
[de m  Vate r] aufge füh rte n Kle idungs s tück e  für die  
dre i K inde r s ind als  s olch e r Sonde rbe darf z u be -

trach te n, de r nich t m e h r durch  die  Re ge lle is tun-
ge n ge de ck t w e rde n k ann. De nn die  
Ers taus s tattunge n s e ine r K inde r dürfte n - w ie  e r 
glaubh aft vorträgt und w ie  das  be i le be ns nah e r 
Be trach tung nach vollz ie h bar is t - ve rs ch lis s e n 
s e in, s o das s  e in z us ätz lich e r Be darf für Kle i-
dung e nts tande n   (S 75 AS 9 15/09  ER vom  
24.06.2009 )

„ Um z ugs bruch “ m us s  e rs e tz t w e rde n

Be i e ine m  Um z ug, de n das  Am t ve ranlas s t h atte , 
ginge n e in Sch rank  und e in Be tt k aputt. Erforde r-
lich  is t e ige ntlich  e ine  Ers atz be s ch affung. Die s e  
m us s  abe r w ie  e ine  Ers taus s tattung, die  das  Am t 
z ah le n m us s , ge w e rte t w e rde n, w e nn die  „ Aus -
s tattungs ge ge ns tände  alle in durch  e ine n vom  
Grunds ich e rungs träge r ve ranlas s te n Um z ug in 
e ine  ange m e s s e ne  W oh nung unbrauch bar w e r-
de n“. Etw as  ande re s  gilt, w e nn die  Aus s tattungs -
ge ge ns tände  w e ite rh in funk tions fäh ig s ind, de n 
Be s itz e rInne n je doch  nich t m e h r ge falle n, s ie  
nich t m e h r optim al z ur ne ue n W oh nung pas s e n 
ode r w e nn die  Ge ge ns tände  oh ne h in –  auch  oh -
ne  de n Um z ug –  e rs e tz t h ätte n w e rde n m üs s e n. 
(BSG-Urte il vom  2.7.2009 , B 4 AS 77/08 R)

Ak tue lle r ALG II-Ratge be r

Die  Koordinie rungs s te lle  ge w e rk s ch aftlich e r Ar-
be its los e ngruppe n h at ih re n ALG II-Ratge be r ak -
tualis ie rt. Er is t parte ilich , ve rs tändlich  und 
le be ns nah  ge s ch rie be n. Er e nth ält Tipps , die  ba-
re s  Ge ld w e rt s e in k önne n. Mus te rte xte  für Anträ-
ge  und W ide rs prüch e  h e lfe n be i Stre itigk e ite n 
m it de n Äm te rn. De r Ratge be r w ill daz u be itra-
ge n, das s  Erw e rbs los e  ih re  Re ch te  und Pflich te n 
gut k e nne n, die  ih ne n z us te h e nde n Le is tunge n 
auch  e rh alte n und Falls trick e  um ge h e n k önne n.

Die  DIN-A-5-Bros ch üre  (136 S.) w ird im  Einz e l-
ve rs and Stück pre is  5,00  € plus  1,50 € Ve rs and-
paus ch ale  m it Re ch nung ve rs andt. Be s te llung 
übe r: Koordinie rungs s te lle  ge w e rk s ch aftlich e r Ar-
be its los e ngruppe n, Fon 030 | 86 87 67 00, 
w w w .e rw e rbs los .de , info@ e rw e rbs los .de

Be ratungs s te lle  für Arbe its los e , An 
de r Stadtk irch e  8 (Mo. 14-18, Di. u. M i. 9 -12 
Uh r und n. Ve re inbarung) +
s oz ial in ce lle  (s ic!), Ne us tadt 23 (Do. 
14.30-17 Uh r) - Te l.: 05141-349 4244; e -m ail: 
s ic-ce lle @ w e b.de




